
Fachtagung Biozid-Produkte-Recht

Wien, November 2002

Rechtliche Bestimmungen zu Bioziden in Deutschland -  auch in
Deutschland gelten jetzt die Vorschriften der EG-Biozid-Richtlinie
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Ziele des Biozidgesetzes

•   Umsetzung der Richtlinie

•   Integration der Regelungen in das Chemikalienrecht

•   Nutzung bewährter Strukturen*

•   Effektiver Vollzug durch Anlehnung an das Bewertungs-
    verfahren bei Neustoffen



Aufbau des Biozidgesetzes

Artikel 1: Anpassung und Ergänzung des ChemG

Artikel 2, 3 und 4: Änderung anderer Gesetze
(z.B. AMG, Pflanzenschutzgesetz)

Artikel 5: Bekanntmachungserlaubnis

Artikel 6: Inkrafttreten



Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 98/8/EG des
Europäischen Parlamentes und des Rates vom 16.
Februar 1998 über das Inverkehrbringen von Biozid-
Produkten (Biozidgesetz):

am 27. Juni 2002 im Bundesgesetzblatt
(BGBl. I S. 2076) verkündet;
am 28. Juni 2002 in Kraft getreten

zeitgleich:
Bekanntmachung der Neufassung des
Chemikaliengesetzes  (BGBl. I S. 2090).



Untergesetzliches Regelwerk

Änderung der Chemikalien-Kostenverordnung:

Gebührentatbestände und Gebührensätze für Amts-
handlungen der mit dem Vollzug des Biozid-
Zulassungsverfahrens und der Wahrnehmung von Auf-
gaben im Rahmen des Altbiozid-Review-Programmes
befassten Bundesoberbehörden

am 8. Juli 2002 verkündet (BGBl. I  Seite 2440)
am 9. Juli 2002 in Kraft getreten



Untergesetzliches Regelwerk

Biozidverordnung  (Artikelverordnung)

am 8. Juli 2002 (BGBl. I  Seite 2514) verkündet;
am 9. Juli 2002 in Kraft getreten

Artikel 1:  Biozid-Zulassungsverordnung

Artikel 2: Änderung der  Gefahrstoffverordnung

Artikel 3:  Änderung der GiftInfo-Verordnung

(Artikel 4: Inkrafttreten)



Biozidverordnung

Artikel 1: Biozid-Zulassungsverordnung

Konkretisierung der im neuen Abschnitt IIa des
Chemikaliengesetzes enthaltenen Regelungen zur
Biozid-Zulassung;

insbesondere Vorschriften zur Vorlage der Unterlagen,
zu den zu erbringenden Prüfnachweisen und den für
Prüfungen heranzuziehenden Methoden.



Biozidverordnung

Artikel 2: Änderung der Gefahrstoffverordnung

Konkretisierung der Vorschriften zur Einstufung,
Verpackung und Kennzeichnung von Biozid-Produkten;

Umsetzung der im Jahre 1999 erlassenen neuen
Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG)



Zulassungsstelle
und weitere Behörden

Zulassungsstelle: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, BAuA*:
- Anlaufstelle für Antragsteller und Kontaktstelle gegenüber der CEC
- Beurteilung der Wirksamkeit
- Gesamtentscheidung

Einvernehmensstellen: Vetorecht bei der Gesamtentscheidung

Einvernehmensstelle Umwelt: UBA

Einvernehmensstelle Gesundheit allg. und
Verbraucherschutz: Bundesinstitut für Risikobewertung/BfR (vormals BgVV)]

Einvernehmensstelle Arbeitsschutz: BAuA

Benehmensstellen:
Abgabe von Stellungnahmen; kein Vetorecht

- BVL*
- BAM
- RKI



Einige Besonderheiten in Deutschland

Mitteilungspflichten bei Biozid-Produkten und Biozid-
Wirkstoffen:

§ 16f Abs. 2 ChemG neu

Veröffentlichung eines Biozid-Produkte-Verzeichnisses
§ 22 Abs. 5 ChemG neu
(Art. 18 Abs. 3 EG-Biozid-RL)

Bereitstellung von Informationen über Alternativen zum
Biozid-Einsatz

§ 22 Abs. 1a Nr. 5 ChemG neu



Einige Besonderheiten in Deutschland

Gute fachliche Praxis
§ 15f GefStoffVO
(Art. 3. Abs. 7 EG-Biozid-RL)

Verbot der Zulassung von Aviziden,
Fischbekämpfungsmitteln und Mammaliziden

§ 4 Biozid-Zulassungsverordnung
(Art. 4 Abs. 6 EG-Biozid-RL)


